
Workshop
Kultur/Stadt/Europa
Zur kultur-, stadt- und europapolitischen 
Bedeutung des Kulturhauptstadt-Programms der EU

Do./Fr., 16./17. Mai 2019
Erlangen, Hörsaal C, Kochstraße 4 

Veranstalter: DFG-Projekt „Das Programm ‚Kulturhauptstadt Europas‘ im Spannungsfeld 
lokal-urbaner und internationaler Kulturpolitiken“ am Institut für Geographie der 
FAU Erlangen-Nürnberg (PD Dr. Thomas Schmittt/Jonas Lendl) unter Mitwirkung von 
Master-Studierenden im Rahmen einer Lehr-Forschungswerkstatt des Instituts für 
Geographie der FAU Erlangen-Nürnberg.

Donnerstag, 16. Mai, 19.00 Uhr
in der Orangerie, Schlossstraße 1

sowie
Öffentliche Podiumsdiskussion

Anmeldung zum Workshop unter: 

Thomas.Schmitt@fau.de 



 

Workshop 

Kultur/Stadt/Europa  

Zur kultur-, stadt- und europapolitischen Bedeutung des Kulturhauptstadt-Programms der EU 

Do./Fr., 16./17. Mai 2019, Erlangen 
 

Die EU-Initiative „Kulturhauptstadt Europas“ wird nicht nur in den europäischen Öffentlichkeiten zunehmend wahrgenommen, 
sondern auch von Seiten der Sozial- und Kulturwissenschaften. 2025 wird Deutschland planmäßig wieder eine der beiden 
Europäischen Kulturhauptstädte stellen; acht deutsche Städte befinden sich derzeit in der Bewerbungsvorbereitung. Die 
Veranstalter des Workshops beobachten in einem DFG-geförderten Projekt mit Methoden qualitativer Sozialforschung und einer 
allparteilichen Haltung die stadtkulturpolitischen Prozesse, die mit den Bewerbungen verbunden sind. Der Workshop bringt 
Wissenschaftler/innen, welche aktuell zum Thema Europäische Kulturhauptstadt forschen und/oder in der Vergangenheit dazu 
geforscht haben, mit dem Ziel zusammen, theoretische Perspektiven, empirische Zugänge und Einordnungen des Kulturhauptstadt-
Programms diskutieren zu können. Befragt werden stadt-, kultur- und europapolitische Aspekte und Relevanzen des Programms, 
aber auch prozessuale Abläufe in den Bewerbungs-, Vorbereitungs- und Durchführungsphasen der Kulturhauptstadtjahre. In einer 
begleitenden öffentlichen Podiumsdiskussion mit Expert/innen aus der Kulturhauptstadt-Praxis werden dessen Potentiale und 
Grenzen, auch bezüglich der Kulturförderung und der Bearbeitung stadt- und gesamtgesellschaftlicher Problemlagen, ausgelotet. 
 

Programm  

 Donnerstag, 16.5. 
Hörsaal C, Kochstraße 4, 91052 Erlangen 

ab 13.00  Welcome-Kaffee 
13.30  PD Dr. Thomas Schmitt, Universität Erlangen-Nürnberg 

Forschen zu und über die Kulturhauptstadt. Eine Tagungseinführung 

13.50  Prof. Dr. Jürgen Mittag, Deutsche Sporthochschule Köln, Institut für Europäische Sportentwicklung und 
Freizeitforschung 
Die Europäische Kulturhauptstadt - zur Genealogie einer Idee und ihrer Umsetzungen 

Stand: 10.04.2019 



 

14.40 Kleine Kaffeepause 

15.00 Dr. Daniel Habit, LMU München, Institut für Empirische Kulturwissenschaft und Europäische Ethnologie  
Das EU-Programm „Kulturhauptstadt Europas“: Ethnographische Annäherungen 

15.45 Kristina Jacobsen, Universität Hildesheim, Institut für Kulturpolitik  
Die kulturelle Eigenlogik von Städten. Bedingungen einer transformatorischen Kulturpolitik im Rahmen der 
Initiative Kulturhauptstadt Europas 

16.25 Kleine Kaffee-Pause 

16.45 Prof. Dr. Boris Gresillon, Université Aix-Marseille  
Marseille-Provence 2013: Ambivalente Bilanzen eines Kulturhauptstadtjahres…. aus einer „französischen“ Sicht 
Prof. Dr. Heidi Megerle, Hochschule Rottenburg  
Marseille-Provence 2013: Ambivalente Bilanzen eines Kulturhauptstadtjahres…. aus einer „deutschen“ Sicht 

17.50 Ende des ersten Workshop-Blocks 
  
19.00 Orangerie im Hofgarten, Schlossgarten 1, Wassersaal 
 Öffentliche Podiumsdiskussion 

Braucht die Stadt, braucht Europa die Kulturhauptstadt?  
Braucht Kultur die Stadt, braucht die Stadt Kultur? 
Eine gemeinsame Reflexion des Kulturhauptstadtprogramm der EU 

 mit 
Melanie Botzki, Leiterin des Bewerbungsbüros Hannover 2025 (angefragt) 
Stephan Hoffmann, Kulturhauptstadtbüro Dresden 2025, Projektentwicklung International  
Kristina Jacobsen, Institut für Kulturpolitik der Universität Hildesheim  
Tamás Szalay, Leiter des Bewerbungsbüros Magdeburg 2025 (angefragt) 
Prof. Dr. Hans-Joachim Wagner, Leiter des Bewerbungsbüros Nürnberg 2025 
 

Moderation: PD Dr. Thomas Schmitt, Institut für Geographie der FAU Erlangen-Nürnberg 
Intro: Jonas Lendl, Institut für Geographie der FAU Erlangen-Nürnberg 

  



 

 Freitag, 17.5.2019 
 Hörsaal C, Kochstraße 4  
ab 9.00 Welcome-Kaffee 
9.15 Dr. Nicole Immler, University of Humanistic Studies, Utrecht 

Kulturhauptstädte – Europa zwischen Identitätsdiskurs und Wertediskurs 

10.00 Szilvia Nagy, Local Operators’ Platform (LOCOP) Network, Budapest & Essen 
Cultural Policies in Changing Realities: Participatory Governance in the European Capitals of Culture Programme 

10.45 Kaffee-Pause 
11.15 Wiebke Sieber, Quartiersmanagement Hellersdorfer Promenade, Kulturmanagement, Berlin  

Wrocław 2016 - Aktivierung von Bewohnern mithilfe soziokultureller Programme 
11.45 Prof. Dr. Matthias Wrede und Masterabsolvent/innen, FAU Erlangen-Nürnberg, Lehrstuhl für Volkswirtschafts-

lehre, insbesondere Sozialpolitik  
Wirtschaftliche Aspekte des Kulturhauptstadt-Programms. Ergebnisse aus aktuellen Kurzforschungen 

12.15 Thomas Schmitt/Jonas Lendl 
Ein kurzes Schlusswort 

12.30 Ausklang des Workshops  
bei Suppe, Brot und Kaffee 

 
Veranstalter: DFG-Projekt „Das Programm ‚Kulturhauptstadt Europas‘ im Spannungsfeld lokal-urbaner und internationaler 
Kulturpolitiken“ am Institut für Geographie der Universität Erlangen-Nürnberg (Thomas Schmitt/Jonas Lendl) 

unter Mitwirkung von Master-Studierenden des Instituts für Geographie der FAU Erlangen-Nürnberg im Rahmen einer Lehr-
Forschungswerkstatt. 
 
Anmeldung: Bis zum 5.5.2019 unter Thomas.Schmitt@fau.de 
Unkostenbeitrag (für Gäste): 20 Euro pro Person (10 Euro für den 16.5., 15 Euro für den 17.5.) 
Studierende des Instituts für Geographie der FAU erhalten auf Anfrage eine Ermäßigung. 
 
 



Do., 16. Mai 2019
Orangerie im Hofgarten Erlangen, 
Schlossstraße 1; Beginn: 19.00 Uhr

Veranstalter: DFG-Projekt „Das Programm ‚Kulturhauptstadt Europas‘ im Spannungsfeld 
lokal-urbaner und internationaler Kulturpolitiken“ am Institut für Geographie der FAU 
Erlangen-Nürnberg (Thomas Schmittt/Jonas Lendl) unter Mitwirkung von Master-
Studierenden im Rahmen einer Lehr-Forschungswerkstatt des Instituts für Geographie 
der FAU Erlangen-Nürnberg

Podiumsdiskussion

Braucht Kultur die Stadt, braucht die Stadt Kultur?
Eine gemeinsame Reflexion des Kulturhauptstadtprogramm der EU

Braucht die Stadt, braucht Europa 
die Kulturhauptstadt?

Melanie Botzki, Leiterin des Bewerbungsbüros Hannover 2025 (angefragt)
Stephan Hoffmann, Kulturhauptstadtbüro Dresden 2025, Projektentwicklung International 
Kristina Jacobsen, Institut für Kulturpolitik der Universität Hildesheim 
Tamás Szalay, Leiter des Bewerbungsbüros Magdeburg 2025
Prof. Dr. Hans-Joachim Wagner, Leiter des Bewerbungsbüros Nürnberg 2025

Öffentliche Diskussion mit

Moderation: PD Dr. Thomas Schmitt, Institut für Geographie der FAU Erlangen-Nürnberg


	Programm

